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ten“. 2000 feierte der Verein 
sein achtzigjähriges Beste-
hen. Der Höhepunkt dieser 
Festtage war sicherlich die 
Millenniumsfeier zur Jahr-
tausendwende am Sylvester-
abend, was seinesgleichen 
nicht mehr so leicht finden 
wird.  
 
Der sehr aktive Musikverein Hausen leistete ne-
ben dem Erwähnten noch vieles mehr. Bei den 
zahlreichen Auftritten, auch außerhalb unserer 
Region, findet die Kapelle stets die richtige Mi-
schung aus traditioneller und moderner Blasmu-
sik. Die erfolgreiche Teilnahme an den Wer-
tungsspielen und am Marschmusikwettbewerb 
bei Bezirksmusikfesten durfte ebenfalls nicht 
fehlen. 
 
2010 wird wiederum einen besonderen Stellen-
wert in der Vereinsgeschichte einnehmen. Der 
Musikverein Hausen ist der Ausrichter des 42. 
Bezirksmusikfestes des Bezirkes 10. Ein klei-

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Die heiße Phase hat beim Musikverein Hausen 
begonnen, der das 42. Bezirksmusikfest des 
ASM- Bezirk 10 ausrichtet. Bereits seit 90 Jah-
ren besteht der Musikverein, der auf ein ab-
wechslungsreiches Vereinsleben zurückblicken 
kann. 1920 gründeten zwölf Musikfreunde den 
Verein. Als im Jahr 1975 nur mehr sechs Musi-
ker übrig waren, wurde im selben Jahr ein Neu-
beginn beschlossen. Einundzwanzig junge Leu-
te konnten für die Ideen der Blasmusik gewon-
nen werden. Heute sind noch fünf Musiker aus 
dieser Zeit aktiv und können somit auf 35 Jahre 
aktive Tätigkeit zurückblicken. 
 
1980 war eines der bedeutendsten Jahre in der 
Vereinsgeschichte. Anlässlich des sechzigjähri-
gen Bestehens des Musikvereins Hausen wurde 
das 20. Bezirksmusikfest des Bezirkes 10, Min-
delheim durchgeführt. 
 
Der Verein hat sich in den vergangenen Jahren 
auch als Festveranstalter profiliert, so dass die 
verschiedensten Gruppen in Hausen gastierten. 
Besonders erwähnenswert sind hierbei die 
„Spider Murphy Gang“, die „Klostertaler“ so-
wie „Ernst Hutter und die Egerländer Musikan-
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ner, jedoch sehr aktiver Verein freut sich auf die 
bevorstehenden Festtage in Hausen. 
 
Los geht’ s mit den Wertungsspielen am Sams-
tag, den 10. April und Sonntag, den           11. 
April 2010 in der Dreifachturnhalle der Ver-
bandsschule in Pfaffenhausen. Viele Kapellen 
aus unserer Region werden hier ihr Können un-
ter Beweis stellen. 
 
Die Festtage finden dann vom Mittwoch, den 
12. Mai bis zum Sonntag, den 16. Mai 2010 in 
Hausen statt. Hier lockt ein abwechslungsreiches 
Programm mit vielen Höhepunkten rund um die 
Blasmusik. 
 
Mittwoch, 12. Mai 2010: 
 
Der Einstieg in die Festtage erfolgt mit einer 
Dirndl- und Lederhosennacht mit der Band 
„ALPENMAFIA“,  ein Live-Erlebnis der beson-
deren Art. Die sechs Musiker fühlen sich zwi-
schen steirischer Ziachn und Dudelsack genauso 
zuhause wie zwischen, Alphorn und E- Gitarre 
und wer die Alpenmafia live erlebt, fühlt die Be-
geisterung für Ihre Musik. Die Alpenmafia 

stimmt mit ihrer Mischung aus Oberkrainer, Al-
penrock, Tanzmusik und einer gehörigen Portion 
Charts und Rock ihr Programm flexibel auf die 
Publikumswünsche ab. Hinzu kommen eine 
Vielzahl von Showelementen und solistischen 
Einlagen die ihres Gleichen suchen. Da muss 
man einfach mit dabei sein! 
 
Donnerstag, 13. Mai 2010: 
 
An Christi Himmelfahrt findet in Hausen das 
Unterallgäuer Vatertagstreffen statt. Ab       
11 Uhr spielt zur Unterhaltung das 
„BOBO“ (Bezirks- Oldie- Blas- Orchester) 
unter dem Motto „Blasmusik für Jung und Alt“. 
Zwar ist die Entstehungsgeschichte des BOBO 
noch jung, dafür können die ca. 50 Oldies zu-
sammen auf mehr als 2000 Jahre aktive Blasmu-
siktätigkeit zurückblicken. Die Zahl 40 spielt ei-
ne ausschlaggebende Rolle, denn die Musiker 
müssen 40 Jahre Spielpraxis aufweisen und spie-
len mit Begeisterung Märsche, Polkas und Pot-
pourris, die mindestens 40 Jahre alt sind. 
 
Am Abend findet dann ein großer Sternmarsch 
mit 10 Musikkapellen – Bedernau, Breiten-
brunn, Loppenhausen, Mattsies, Mindelheim, 
Nassenbeuren, Oberrieden, Pfaffenhausen, 
Westernach und Zaisertshofen – statt. Nach dem 
Gemeinschaftschor am Maibaumplatz marschie-
ren wir gemeinsam ins Festzelt zum Tag der 
Nachbarschaft. Für die Unterhaltung im Zelt 
sorgt dann der Musikverein Stetten. 
 
Freitag, 14. Mai 2010: 
 
Musikalischer Wettstreit – Das EVENT der Re-
gion!, so lautet das viel versprechende Motto am 
Freitagabend. Die sechs Kapellen der Verwal-
tungsgemeinschaft Pfaffenhausen spielen Blas-
musik mal anders. Man muss es einfach erle-
ben, wenn die Kapellen aus Bedernau, Breiten-
brunn, Loppenhausen, Oberrieden, Pfaffenhau-
sen und Hausen in den Wettstreit treten. Gespielt 
wird neben Märschen, Polkas, Walzer und Soli 
eine Mischung der besten Unterhaltungsmusik, 
so dass Blasmusik vom Feinsten geboten sein 
wird. Furiose Showeinlagen sind hier überflüs-
sig. Nach dem Wettstreit sorgen die Breiten-
brunner Musikanten für Stimmung und Un-
terhaltung. Wer wird dieses Mal den Pott mit 
nach Hause nehmen oder den Titelträger, die 
Loppenhauser Musikanten, schlagen? Dieses 
Event darf man sich nicht entgehen lassen! 
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Samstag, 15. Mai 2010: 
 
Partynacht am Samstagabend mit der Spit-
zenband „Waidigel“ bedeutet Party pur und 
grenzenlose Stimmung. Die18 jungen Musiker 
aus dem Ostallgäu präsentieren ein Programm 
aus einer gesunden Mischung nicht allzu ernst 
genommener, traditioneller Blasmusik, bra-
vourösen Soli, modernem Big Band Sound bis 
hin zu aktuellen Hits. Der Band kommt auch 
zugute, dass jeder Musiker mindestens ein 
zweites Instrument beherrscht. So eine Party-
nacht muss man miterleben! 
 
Sonntag, 16. Mai 2010: 
 
Der Sonntag beginnt mit dem Festgottesdienst 
im Zelt, der vom Musikverein Pfaffenhausen 
umrahmt wird. Sie spielen auch beim an-
schließenden Frühschoppen auf. Um 12.00 
Uhr ist große Disziplin und Aufmerksamkeit 
gefordert, denn dann hören alle teilnehmenden 
Musiker auf das Kommando: „ Im Gleich-
schritt Marsch!“ beim Marschmusikwettbe-
werb. Von Stufe A bis D wird in Fünferreihen 
marschiert. Um 13.00 Uhr findet dann der Ge-
meinschaftschor statt, bevor sich der große 
Festumzug durch Hausen in Bewegung setzt. 
Ein sicherlich außergewöhnliches und beein-

druckendes Bild werden die vielen teilnehmenden 
Musikkapellen abliefern. Danach bietet sich im 
Festzelt die beste Gelegenheit bei einem kühlen 
Bier und einer kleinen Brotzeit den Nachmittag 
zu genießen. Die Loppenhauser Musikanten 
werden hierbei für Unterhaltung sorgen. So ver-
gehen die Stunden wie im Flug bis zur Preisver-
leihung des Marschmusikwettbewerbs um 17.00 
Uhr. Dass sie den letzten Festtag darüber hinaus 
genießen können so lange es ihnen gefällt, ver-
steht sich von selbst. Mit wem?  
 
Natürlich mit den Loppenhauser Musikanten 
bei schöner Blasmusik und grandioser Stim-
mung. 
 
 
Diese Fülle und Abwechslung an Blasmusik die 
während den Festtagen geboten wird, sollten sich 
Jung und Alt nicht entgehen lassen! 
 
 

Der Musikverein Hausen  
und der ASM Bezirk 10 

laden alle aus Nah und Fern 
 recht herzlich zum Bezirksmusikfest  

nach Hausen ein! 
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Auf Vereine aller Art kommen in Zukunft sehr 
schwierige Zeiten zu. Die geburtenschwachen 
Jahrgänge machen sich massiv bemerkbar. Es 
werden nur diejenigen Vereine unbeschadet aus 
dieser Situation herauskommen, die für Jugend-
liche höchst attraktiv sind, deshalb ist es umso 
wichtiger sich als Vorstand permanent Gedanken 
zu machen, wie mache ich meinen Verein auch 
für Jugendliche attraktiv? 
 

Wann ist ein Verein attraktiv? Wenn die Außen-
darstellung gut ist, wenn die Gemeinschaft in 
Ordnung ist, wenn die Arbeit im Verein qualita-
tiv hochwertig ist und wenn man als Teammit-
glied mit seinen Stärken und Schwächen akzep-
tiert wird. Für all diese Punkte trägt natürlich der 
Vorstand die Hauptlast an Verantwortung, des-
halb wollten wir vom ASM-Bezirk 10 den Ver-
antwortungsträgern eine Möglichkeit bieten sich 
weiter zu bilden, d.h. wir wollen, dass der Vor-
stand sich selbst und damit auch den Verein sehr 
gut nach außen darstellt und wir wollen, dass der 
Vorstand die Mitglieder der Vorstandschaft und 
alle Vereinsmitglieder gut führt, deshalb hatten 
wir auf dieser ausgedehnten Klausurtagung das 
Thema „Rhetorik und Teammanagement“ auf 
der Tagesordnung! 
 

Peter Trommer, Kriminalpsychologe und ein 
ausgesprochener Fachmann was das Thema Ver-
antwortung im Verein angeht, hat uns in folgen-
den Themen wertvolle Tipps und Regeln vermit-

telt: 
 
Vor „Leuten“ reden – Erfahrungen/Erwartungen 
„Was ist/will Rhetorik?“ 
Grundregeln des Sprechens 
„Hab` ich Lampenfieber?!“ 
„Ich will vor anderen sprechen lernen!“ 
Überzeugend reden und argumentieren 
Die „Freie Rede“ 
Das heikle Gespräch – Wie kritisiere ich rich-
tig? 
„Leinen los!“ – SprechÜbungen vor und hinter 
dem Orchester 
Erfolg im Verein – „Wie motiviere ich nach 
vorne?’“ 
Diskutieren und Moderieren – „Was steckt da-
hinter?“ 
 
20 Vorstände und solche, die es vielleicht mal 
werden wollen, haben die Chance wahrgenom-
men, sich hier weiter zu bilden, und die Zeit ist 
wie im Fluge vergangen. Wir werden in der 
nächsten Zeit viele Vorstände sehen, die sehr 
überzeugend vor ihren Musikkapellen stehen, 
die sehr überzeugend vor großem Publikum re-
den können und solche, die sich einfach viel bes-
ser verkaufen als vorher, passt gut auf! Wer sich 
für dieses Thema interessiert und die Lehrgangs-
unterlagen einsehen möchte, sie sind auf unserer 
Ho mepage  zu m Down load  be re i t 
www.asm10.de 

Klausurtagung für Vereinsvorstände 
vom 19. – 21. Februar 2010 in Balderschwang 

Informationsabend über Ausbildungsmöglichkeiten  

zum 
Dirigenten 
Jugendausbilder 
Registerführer im Blasorchester 

 
Termin: 13. April 2010 um 20.00 Uhr im Musikerheim in Stetten 
 
Bundesdirigent Markus Kolb informiert über Ausbildungsmöglichkeiten und Kurssysteme im Allgäu 
Schwäbischen Musikbund zur Übernahme von musikalischen Führungsaufgaben in Musikvereinen. 
 
Eingeladen sind alle interessierten Musiker ab D2 Kurs. Die Informationsveranstaltung ist kostenlos. 
 
Die Anmeldung zur Informationsveranstaltung erfolgt bis spätestens 6. April 2010    durch Regist-
rierung und www.asm10.de 
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Brigitte Wißmiller, Chefin des BJBO-
Youngstars überreichte an Frau Breher, Vorsit-
zende des Fördervereins des Kinderhospiz Bad 
Grönenbach eine Scheck. Gesammelt wurde 
anlässlich des Galakonzerts der Bjbo-
Youngstars am 17. Januar in der Stadtpfarrkir-
che Mindelheim! 50% des Erlöses geht als 
Spende an den Förderverein!   
 
Auf dem Photo von links nach rechts, Herbert Rauh, Schatzmeis-
ter im ASM, Gitte Wißmiller, Chefin der Youngstars, Marlies 
Breher und Andreas Schuster  

Spende an Kinderhospiz 

Am 12. März 2010 konnten Heidi Kusterer 
(Schr i f t führer in)  und Mart in  Jal l 
(stellvertretender Bezirksdirigent) einen sym-
bolischen Scheck in Höhe von 1.000 Euro für 
die Jugendarbeit im ASM Bezirk 10 von den 
Vorständen Manfred Rockenfeller und Anton 
Jall sowie dem Aufsichtratvorsitzenden Rudolf 
Jackel der Genossenschaftsbank Unterallgäu  
entgegennehmen.  
 
Auf dem Photo von links nach rechts: Manfred Rockenfeller, 
Martin Jall, Heidi Kusterer, Rudolf Jackel und Anton Jall 

Spende erhalten 
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Es gibt neue Goldkinder! 

Am 20.11.09 und am 06.03.10 fand an der Be-
rufsfachschule für Musik die zentrale D3-
Goldprüfung statt. Der Vorbereitungskurs fand 
im Musikerheim in Breitenbrunn statt und wurde 
von der stellvertretenden Bezirksjugendleiterin 
Christine Räth geleitet.  
 
Folgende Musiker und Musikerinnen aus unse-
rem Bezirk haben daran erfolgreich teilgenom-
men.  
 
Julian Degenhart Musikverein Rammingen  

Markus Peter Musikverein Hausen 
Michael Schiegg Musikkapelle Eutenhau-
sen-Mussenhausen 
Melanie Schmid Musikverein Kirchheim 
Carina Wachter Kirchdorfer Musikanten 
 
Melanie Steidele (Musikverein Unterkamm-
lach) und Julia Gleich (Musikkapelle Unter-
egg-Oberegg) wünschen wir für die Praxis-
prüfung im Herbst 2010 viel Glück und Er-
folg!  

Neuerungen im D-Bereich 

Die Leistungsabzeichen in Bronze (D1), Silber 
(D2) und Gold (D3) gehören zu den wichtigsten 
Fortbildungen der bayerischen Blasmusikverbän-
de.  
 
Da der Verband Bayerischer Sing- und Musik-
schulen seine freiwilligen Leistungsprüfungen 
zukünftig auf der Basis der D-Prüfungen abhalten 
möchte, erfordert dies eine enge Kooperation, um 
eine gegenseitige Anerkennung der Prüfungen zu 
ermöglichen. Zu diesem Zweck wurden gemein-
same Prüfungsbögen im D-Bereich (D1, D2, D3) 
konzipiert.  
 
Diese werden nach dem Führerscheinmodell ver-
öffentlicht und können ab sofort zur Prüfungsvor-
bereitung von den Lehrgangsleitern bzw. den 
Prüflingen genutzt werden. Für die Prüfung wer-
den die Bögen neu zusammengestellt. Damit ist 
gewährleistet, dass in Zukunft  die Leistungsprü-
fungen sowohl in Musikschulen als auch in den 
Verbänden einheitlich sind und so gegenseitig 
anerkannt werden können. 
 
Auf der Homepage  
www.musikerleistungsabzeichen.de  findet man 
neben den Prüfungsbögen samt Lösung für D1/
D2/D3 auch die aktuellen Prüfungsordnungen, 
prüfungsrelevante Informationen zu den einzelnen 
Instrumenten, Literaturlisten, etc.  
Das Theorieheft D1 wird momentan überarbeitet 
und den neuen Prüfungsbögen angepasst und soll 
bis Ende des Jahres erscheinen. 
Im Bezirk 10 werden die neuen Prüfungsbögen 

seit Beginn dieses Jahres verwendet. 
 
Bei Fragen wendet euch bitte an die Bezirks-
jugendleitung! 
 
Es gibt neue Goldkinder! 
 
Am 20.11.09 und am 06.03.10 fand an der 
Berufsfachschule für Musik die zentrale D3-
Goldprüfung statt. Der Vorbereitungskurs 
fand im Musikerheim in Breitenbrunn statt 
und wurde von der stellvertretenden Bezirks-
jugendleiterin Christine Räth geleitet.  
Folgende Musiker und Musikerinnen aus un-
serem Bezirk haben daran erfolgreich teilge-
nommen.  
 
Julian Degenhart Musikverein Rammingen  
Markus Peter Musikverein Hausen 
Michael Schiegg Musikkapelle Eutenhau-
sen-Mussenhausen 
Melanie Schmid Musikverein Kirchheim 
Carina Wachter Kirchdorfer Musikanten 
 
Melanie Steidele (Musikverein Unterkamm-
lach) und Julia Gleich (Musikkapelle Unter-
egg-Oberegg) wünschen wir für die Praxis-
prüfung im Herbst 2010 viel Glück und Er-
folg!  
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Sonntag, 03. Oktober 2010 in Mindelheim 
 

60 Jahre ASM-Bezirk 10, 10 Jahre Kameradschaftsverband –Unterallgäu 
und Großkonzert des ASM 

Vorläufiges Programm: 
 
08:30  Aufstellung der Vereine am Forum, es werden 

ca. 40 Fahnen- und Standartenabordnungen er-
wartet, dazu die Bezirksfahne und ca. 5 Fahnen-
abordnungen des ASM-Bezirk 10, dazu 4 Mu-
sikkapellen, am Besten die 4 Gründungskapel-
len des ASM-Bezirk 10 – Musikverein Kirch-
heim, Musikkapelle Oberneufnach, Orchester-
verein Türkheim und die Blaskapelle Ettringen 

 
08:45 Kirchenzug in 4 Gruppen jeweils begleitet durch 

eine Musikkapelle 
 
09:00 Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche Mindel-

heim umrahmt von einer weiteren Musikkapelle, 
gemeinsamen Fürbitten, einer Festansprache in 
der Kirche 

 
Anschl. Totengedenken am Ehrenmal in Mindel-

heim mit jeweils einer kurzen Ansprache der 
beiden Verbandsvorsitzenden, abschließende 
Musikstücke „ich hatt`einen Kameraden“, Bay-
ernhymne und Deutschlandlied. Diese Musik-
stücke als Gemeinschaftschor der vier oben er-
wähnten Gründungskapellen. 

 
Anschl. Rückmarsch in 4 Gruppen Richtung Fo-

rum und Festzelt! Ab hier teilt sich die gemeinsa-
me Festlichkeit auf – Kameradschaften ziehen ins 
Forum ein zu Festansprachen, Ehrungen und ei-
nem gemeinsamen Mittagessen – Musiker ziehen 

ins Festzelt auf dem großen Parkplatz hinter 
dem Forum ein. 

 
10:30 – 12:45 Bobo (Bezirksoldieblasorchester) 

spielt auf. 
 
Ab 13:00 Aufstellung der am Großkonzert teil-

nehmenden Orchester jeweils zur Hälfte am 
oberen Tor und am unteren Tor 

 
Ab 13:15  Musikalischer Einzug der Musikka-

pellen abwechselnd vom oberen Tor und vom 
unteren Tor im Abstand von jeweils ca. 2 min.! 
Aufstellung der Musikkapellen nach Kapellen 
geordnet am Marienplatz in Mindelheim! 

 
14:00 Großkonzert in Mindelheim!! 7 - 8 Stücke 

(Programm und Dirigenten werden vom Bezirk 
10 festgelegt), dazwischen 3 - 4 Ansprachen 
(Präsident des ASM, Bgm. Mindelheim, Kura-
toriumsvorsitzende „Kartei der Not“, Landrat) 

 
14:45 Auszug der Kapellen und Fahnenabordnun-

gen Richtung Festzelt. 
 
Ab 15:00 Musikerstammtisch und Kamerad-

schaftsnachmittag im Festzelt mit den Mindel-
heimer Musikanten – bis zum Ausklang!! 

 

Wie schon bei der Herbstversammlung 2009 an-
gekündigt und einstimmig abgestimmt, tragen wir 
im Bezirk 10 Mindelheim dieses Jahr das Groß-
konzert des ASM zugunsten der „Kartei der Not“ 
aus! Dieses Ereignis erweitern wir mit einer Feier 
zum 60-jährigen Bestehen des ASM-Bezirk 10. 
Am gleichen Tag veranstaltet der Kamerad-
schaftsverband Unterallgäu, ein Verband der 
Krieger- und Soldatenvereine, bzw. Veteranenver-
eine des Unterallgäu`s, sein 10-jähriges Grün-
dungsjubiläum ebenfalls in Mindelheim, deshalb 
haben wir uns zusammen getan und feiern we-
sentliche Teile dieser Festlichkeiten gemeinsam 
z.B. den Kirchenzug, den feierlichen Gottesdienst 
und das Gedenken an die verstorbenen Kamera-
den. Danach trennen wir uns und jeder geht sei-
nen eigenen Weg, die Kameraden im Forum Min-
delheim, die Musiker/innen im Festzelt(das die 

Stadtkapelle Mindelheim extra wegen dieser 
Festlichkeiten aufstellt) hinter dem Forum. 
Zum Großkonzert marschieren wir nachmittags 
aus zwei Richtungen zum Marienplatz Mindel-
heim, hier haben alle teilnehmenden Kapellen 
die Möglichkeit, sich einzeln vor großem Pub-
likum zu präsentieren. Zum Gemeinschaftschor 
werden sich dann auch noch weitere Orchester 
des ASM anschließen, gehen wir mal von ei-
nem gut gefüllten Zentrum Mindelheims aus. 
 
Das vorläufige Programm könnt ihr dieser Pub-
likation entnehmen, das genaue Programm für 
diesen Tag, die Ausschreibung zur Teilnahme 
und die Literatur für den Gemeinschaftschor 
werden wir in den nächsten Wochen verschi-
cken. Bitte reserviert diesen Tag für einen Tag 
der Gemeinschaft im ASM-Bezirk 10. 
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Am Samstag, den 20.03.2010 fand in Bedernau eine D1 
Prüfung statt. Als Prüfer waren Tom Liebchen und Ca-
rolin Högg anwesend. 
 
Nachfolgend die Ergebnisse: 
 
Musikverein Bedernau 
Egg Manuela  mit gutem Erfolg 
Haggenmüller Ulrich mit sehr gutem Erfolg 
Hölzle Michaela, mit gutem Erfolg 
Hölzle Thomas mit gutem Erfolg 
Ruppert Veronika mit gutem Erfolg 
Seitz Vanessa mit gutem Erfolg 
Simon Lena Marie mit gutem Erfolg 
Stadler Carina mit gutem Erfolg 
 

D1 Prüfung in Bedernau 

Musikkapelle Breitenbrunn 
Egger Stefan, Klarinette  mit sehr gutem 
Erfolg 
 
Loppenhauser Musikanten 
Frei Lukas mit gutem Erfolg 
 
Folgende Musikerin hat erfolgreich die D2-
Prüfung abgelegt: 
 
Musikkapelle Breitenbrunn 
Seitz Tanja, mit sehr gutem Erfolg 
 

Herzlichen Glückwunsch  
zur bestanden Bläserprüfung! 

 

Bjbo-Youngstars 09/10 

Bereits zum vierten Mal trafen sich knapp 70 junge 
Musikerinnen und Musiker am 19. Dezember 2009 
in Westernach, um die erste Probenphase der Bjbo-
Youngstars zu beginnen. Anders als die Jahre zu-
vor wurden diesmal die Noten nicht nur ausgeteilt 
und jeder konnte sich zuhause vorbereiten und 
üben, sondern an diesem Tag wurde schon fleißig 
zusammen geprobt. Anders wäre das fantastische 
Konzertprogramm aber auch nicht zu bewältigen 
gewesen, als mit viel Fleiß und „scheinbar“ endlo-
sen Proben. 
 
Insgesamt fünf Tage harter Probenarbeit, sowohl in 
Register- als auch Gesamtproben, lag hinter der 
Jugendlichen, als am 17. Januar 2010 das Konzert 
in der Stadtpfarrkirche St. Stephan in Mindelheim 
stattfand. Für die jungen Musikerinnen und Musi-
ker war es ein besonderes Erlebnis, in der vollbe-
setzten Kirche anspruchsvolle Werke wie „John 
Williams in Concert“, „Chicago Festival“ und 
„Russian Dance Suite“ vorzutragen. Aber auch der 
Spaß kam nicht zu kurz mit Stücken wie „When 
The Rhinos Do The Rhumba In The Rain“ und 
„Batman Meets Pink Panther“. 
 
Wie jedes Jahr wurden die Ansagen für die Stücke 
von den Jugendlichen selbst vorbereitet und dann 
auch vorgetragen. Und hierbei sei gesagt, es gehört 
schon eine große Portion Mut dazu, sich allein vor 
ein zahlreiches Publikum zu stellen und dabei die 
Fassung zu wahren. Allen Ansagern möchte ich auf 
diesem Wege meinen Dank aussprechen: Das habt 
ihr großartig gemacht! Weiter so!!! 

Neben unserem Dirigenten und Hauptdozen-
ten Franco Hänle, der dieses Jahr bereits zum 
zweiten Mal auf dem Pult stand, haben viele 
Freiwillige vor und hinter den Kulissen dazu 
beigetragen, dass das Youngstars ein voller 
Erfolg wird. Bei einigen möchte ich mich hier 
nochmals bedanken: 
 
bei den Dozenten für die Registerproben 
(Andrea Daufratshofer/Flöte, Armin Mu-
ßack/Klarinette, Alexander Sing/Saxophon, 
Hubert Fröhlich/Horn, Carolin Högg/
Trompete-Flügelhorn, Robert Mußack/
Tenorhorn-Bariton, Bernd Hörtrich/Tuba-
Posaune, Ulli Schmid/Schlagzeug) 

bei den Küchenfeen (Sabrina, Sarah, Bettina 
B., Lisa, Alexandra, Julia, Karina, Barbara, 
Frau Klein und Sonja) 

bei Alexandra Hörtrich für die vielen Stunden 
am Kopierer 

und bei allen anderen, die in irgendeiner Wei-
se dazu beigetragen haben, dass das Konzert 
ein voller Erfolg wurde 

 
Das Konzert stand dieses Jahr unter dem Mot-
to „Kinder musizieren für Kinder“ und die 
Einnahmen aus den Spenden in Höhe von 
1650,-€ gingen zur Hälfte an das Kinderhos-
piz St. Nikolaus in Bad Grönenbach. Vielen 
Dank an alle Spender!!! 
 
Grüße aus Apfeltrach Gitte Wißmiller 
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Nächste Ausgabe: Juni 2010 

10./11.04.10 Wertungsspiele in Hausen 

13.04.10 
Informationsabend über Ausbildungsmöglichkeiten zum Dirigenten, Jugendausbilder und 
Registerführer im Blasorchester um 20 Uhr im Musikerheim in Stetten 

17.04.10 20 Uhr Jahreskonzert der Musikkapelle Siebnach im Vereinsheim Gasthaus Kreuz in Siebnach 

17.04.10 20 Uhr Oberneufnacher Musikantennacht im Vereinsheim in Oberneufnach 

24.04.10 20 Uhr Frühjahrskonzert  der MK Markt Wald in der TSV-Turnhalle 

24.04.10 Jahreskonzert der Blaskapelle und Jugendkapelle Ettringen in der alten Turnhalle Ettringen 

24.04.10 D1-Prüfung in Stetten, Beginn 11 Uhr 

25.04.10 
Seminar für Dirigenten von Blaskapellen/-orchestern von 9.00 - 12.30 Uhr im Musikerheim 
der Stadtkapelle Mindelheim 

01.05.10 ab 14.00 Uhr Maifest am Maibaum beim Guggerhaus mit der Stadtkapelle Bad Wörishofen 

01.05.10 Tanz am Maibaum mit der BK Ettringen und dem Trachtenverein "D'Wertachtaler" Ettringen 

02.05.10 Jahreskonzert des Musikvereins Kirchheim im Zedernsaal auf Schloss Kirchheim 

02.05.10 
Musikprobe des BOBOs von 9 - 11.30 Uhr 
im Proberaum der Musikkapelle Hausen (ehemalige Schule), Mattsieser Straße 14 

12.-16.05.10 42. Bezirksmusikfest des ASM - Bezirk 10 in Hausen 

16.05.10 Maiandacht und kleiner Dämmerschoppen an der Baindl-Kapelle in Ettringen mit der Blas-
kapelle Ettringen 

23.05.10 
Festausklang beim Bezirksmusikfest in Mindelzell mit dem Musikverein Kirchheim und den 
Unterkammlacher Musikanten 

29.05.10 Fest unterm Maibaum (Mai - Fest) der Musikkapelle Eutenhausen-Mussenhausen 

30.05.10 Fest unterm Maibaum (Mai - Fest) der Musikkapelle Eutenhausen-Mussenhausen 

06.06.10 Musikprobe des BOBOs von 9 - 11.30 Uhr mit anschließendem Grillen 
im Proberaum der Musikkapelle Hausen (ehemalige Schule), Mattsieser Straße 14 

18.-20.06.10 Herzogfest in Türkheim (www.herzogfest.de) 

19.06.10 Sommerfest im Sozialzentrum Kirchheim mit dem Musikverein Kirchheim 

25.-27.06.10 Sommerfest des Musikvereins Kirchheim im Bräuhof 

27.06.2010 Musikprobe des BOBOs von 9 - 11.30 Uhr 
im Proberaum der Musikkapelle Hausen (ehemalige Schule), Mattsieser Straße 14 


